
 

    

 

10. Sitzung 

 

des Ausschusses für Soziales und Kult ur der Stadt Bergneustadt 

i m Sitzungssaal des Rathauses, Köl ner Str. 256 

 

Sitzungstag 

 

27. 06. 2017 

 

 

 Begi nn: 18: 00 Uhr 

Anwesend si nd: Ende:     20: 27 Uhr 

 

Tanj a Bonrat h Vorsitzende 

Er dogan Cayl ak St adt verordneter 

Doris Kl aka St adt verordnete 

Antj e Kl ei ne St adt verordnete 

Axel Kri eger 
(bis 18: 25 Uhr) 

St adt verordneter 

Wol f gang Lenz St adt verordneter 

Dr. Christ oph St enschke St adt verordneter 

Ber nd War wel  St adt verordneter 

Li sa Mari e Püt z Sachk. Bür geri n 

Gert Schmal enbach Sachk. Bür ger 

 

 

 

 

 

von der Ver walt ung: 

St OVR Johannes Drexl er St VRi n Cl audi a Adolfs 

St OI St ephan Hal be Soz.-Päd. Bünya mi n Yilmaz 

 

 

Gäste: 

Yvonne Wagner- Wolff, Herr Jörn Wolff, bei de Integration Poi nt Oberberg 

 

 

 

Es fehl en: 

Johannes Ri egel Sachk. Bür ger 

Rei nhard Sakowski  Sachk. Bür ger 
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Di e Vorsitzende begrüßt di e An wesenden und st ellt  fest,  dass  f or m-  und fristgerecht  ei ngel a-

den wur de.  

 

Öffentliche Sitzung 

 

1.  Bestell ung ei nes Schriftführers 

  

Di e Ver walt ung beantragt,  Herrn St OI  St ephan Hal be zu m Schriftführer  zu best el-

len. Der Ausschuss fol gt di ese m Antrag.  

 

 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g.  

 

  

2.  Vorstell ung Integrati on Poi nt;  Beri cht  von Frau Wagner- Wol ff  & Herrn 

Wol ff 

  

Herr  Wolff  und Frau Wa gner- Wolff  st ellen den I ntegration Poi nt  Ober berg (IP)  vor 

und bericht en über  dessen Ar beit.  Di ese best eht  in der  Qualifizierung und ber ufli-

chen Int egrati on von Fl üchtli ngen mit hilfe unterschi edlicher Förderprogramme.  

 

Auf  Frage der  Vorsitzenden nach der  Aner kennung der  i m Her kunftsland er wor be-

nen Ber ufsabschl üsse erläut ert  Frau Wagner- Wol ff  di e Vor gehens weise.  Es  gebe 

auch Aner kennungsbegl eitung durch Ehrena mtliche.  

 

St v.  Lenz hält  es  angesichts  der  kriegsbedi ngt en Zerst örungen und daraus  f ol gen-

den chaotischen Ver hältni ssen i n Ländern wi e Syrien f ür  nahezu ausgeschl ossen, 

erforderliche Unt erlagen zu besorgen.  Frau Wagner- Wolff  erkl ärt  daraufhi n,  dass 

in den weni gst en de m I P bekannt en Fällen kei ne Ori gi nal e vorgel egen hätten.  

 

Zu m The ma  der  vo m I P angebot enen Sprachkurse f ol gt  ei ne Di skussi on  über  di e 

Ver pflicht ung zur  Teil nahme  oder  sogar  zu m Er werb ei nes  Zertifi kats nach Ab-

schl ussprüfung,  di e der  St v.  Lenz al s  unbedi ngt  not wendi g eracht et.  Frau Wagner-

Wol ff  erkl ärt,  dass  si ch f ür  Leist ungsbezieher  nach de m SGB II  ( Ar beitslosen-

gel d II)  di e Ver pflicht ung zur  Teil nahme  aus  den nach di ese m Geset z zu schli e-

ßenden Ei ngliederungsverei nbarungen er gi bt.  Aufgabe des  I P sei  es,  di e Menschen 

in Ar beit  zu bri ngen;  die Ti efe des  dazu erforderlichen Spracher wer bs  sei  ni cht 

fest gel egt.  Auf  di e Frage der  Vorsitzenden,  wer di e Ei nhalt ung der  Verpflicht un-

gen kontrolliere,  erkl ärt St VRi n Adolfs  für  den Berei ch der  Leist ungsempf änger 

nach de m As yl bLG,  dass bei  TLA- Ver pflicht eten di e Teil nahme  kontrolliert  wer de 

und, falls not wendi g, Sankti onen erfol gt en.  

 

St v.  Dr.  St enschke erkundi gt  si ch,  was  mit  I P- Betreuten ohne Qualifi kation bz w. 

Nachwei se geschehe und wi e vi el e das  sei en.  Di ese Personen er halten Frau Wa g-

ner- Wolff  zufol ge ei ne Al phabetisierung – falls  erforderlich – und wer den zur  Er-

pr obung ei ne m Qualifizierungszentrum zuge wi esen.  Di e Anzahl  könne einer  St u-

di e des  I AB ent nommen wer den.  Di e i nz wi schen vorliegenden umf angrei chen Da-

teien werden auf Anfrage versandt. 

 

Di e Vorsitzende fragt,  wie di e Ko mmune di e i hr  zuge wi esenen Fl üchtli nge i n ei ne 

FI M bri ngt.  Herrn Wolff zuf ol ge geschi eht  di es  über  ei n Konti ngent  pr o Ko mmu-
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ne.  Di ese suche di e in Frage ko mmenden Personen aus  und melde si e. 

St VRi n Adolfs  bet ont,  dass  di e St adt  darauf  hi narbeite,  Fl üchtli ngen Ar beitsgel e-

genheiten anzubi eten bzw.  i n ei ner  FI M unt erzubri ngen.  Pr obl e matisch sei  das 

Ent gelt  von 80 ct/ St unde,  das  der  Teil nahmebereitschaft  ni cht  förderlich sei  und 

deshal b absehbar  zu ei nem Sankti onsauf wand f ühre,  der  personell  hi er  ni cht  gel ei s-

tet  wer den könne.  Zudem sei  – was  Herr  Wolff best ätigt – di e Ei nrichtung ei ner 

FI M mi t  gr oße m Ver waltungsauf wand ver bunden.  Deshal b geschehe das  i n der 

Regel  i m Ober bergischen mit  Hilfe von Trägern aus  de m sozi alen Berei ch.  Vor ge-

sehen sei,   dass  Ber gneustadt  und Gu mmersbach ge mei nsa m zu di ese m Zweck ei ne 

Kooperati on mit de m Caritasverband ei ngehen.   

 

Es  best eht  Konsens,  dass  l ängeres  Ver weilen gerade j unger  Menschen ohne i r-

gendei ne For m von Beschäftigung nahezu z wangsl äufi g zu illegal en Handl ungen 

oder  de m Zusa mmenl eben abträgliche m Ver halten f ührt.  Nach Auffassung von 

St v.  Lenz können di e Ko mmunen mangels  personeller  Ausst attung  daran ni chts 

ändern und rei chen auch di e Wer kzeuge des  I P dazu ni cht  aus.  Herr  Wolff  erkl ärt, 

di e Ar beit des IP bei nhalte auch di ese Probl e mati k. 

 

Di e Frage des  St v.  Caylak nach de m zur  Verfügung st ehenden Budget  des  I P be-

ant wort et Herr Wolff mit 1, 8 Mi o. € für 2016 und 4, 3 Mi o. für 2017.  

 

Di e Vorsitzende bedankt  sich bei  Frau Wagner-Wol ff  und Herrn Wolff f ür  i hre  

Darst ell ungen und den Dial og.  

  

  

3.  Mul tifunkti onspl atz - Sachstand 

  

St OVR Dr exl er  t eilt  mit, dass  si ch di e Ar beitsgruppe zu di ese m The ma  bei  ei ne m 

Tr effen a m 26. 04. 2017 Ker npunkt e herausgearbeitet  hat,  zu denen Kl ärungs-  bz w. 

Handl ungsbedarf besteht.  

 

In Gesprächen mit  NRW. URBAN a m 4.  Mai  habe kei ne Verri ngerung des  Kauf-

preises  erreicht  wer den können.  Di e Gesellschaft  habe aber  Unt erst ützung bei  der 

Gest alt ung des Gel ändes angebot en.  

Di e unt ere Bodenschut zbehör de solle noch Bodenpr oben aus wert en.  Ei n Ter mi n 

stehe noch aus. 

 

Es  gi bt  Überl egungen,  ob bz w.  wel che anderen Fl ächen i m I nnenst adt bereich f ür 

ei nen sol chen Pl at z i n Frage ko mmen könnt en.  Da di e Emi ssi ons wert e sehr  wahr-

schei nlich ni cht  auf  ei n den Anf orderungen genügendes  Ni veau geregelt wer den 

können,  müsse man feststellen,  dass  Alt ernati ven i m St adt gebi et  ni cht  vor handen 

si nd.  

 

Di e Förder mittel seien bewi lli gt, aber noch ni cht abgerufen.  

 

In der  anschließenden Di skussi on hält  St v.  Lenz es  f ür  besser,  di e Förder mittel 

ni cht  i n Anspr uch zu neh men,  wenn NR W. URBAN di e Nut zung der  Fl äche durch 

den För derkreis KKK wi e bi sher  t ol eriere.  St v.  Kl aka sti mmt  de m zu und äußert  i hr 

Bedenken,  dass  di e Pr obl e mzone Rat hauspl at z ( TOP 4)  si ch dort hi n verl ager n 

könnt e. 
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St OVR Dr exl er  t eilt  mit, dass  auch i n der  Ar beitsgr uppe di e Rückgabe der För der-

mi tt el  t he matisiert  wor den sei:  Schließlich handl e es  si ch u m St euergel der,  und di e 

sollten nur bei si nnvollem Ei nsat z  verbraucht werden.  

 

Di e Debatte wendet  si ch an di eser  St elle der  I nnenst adt-Sit uati on zu ( TOP 4,  si ehe 

dort).  Di e  Täti gkeitsdarstell ung von Soz. -Päd.  Bünya mi n Yil maz fließt dari n ei n 

( TOP 5, siehe dort). 

Zu m Abschl uss  ko mmt  St OVR Dr exl er  auf  den Multifunkti onspl atz mit  de m Ge-

danken zur ück,  di esen auf  der  Wi ese neben de m Pu mp- Track i n Hackenberg ei nzu-

richt en.  Der  wer de bereits  f ür  Akti vitäten i m Rahmen der  Jugendarbeit  der evange-

lisch-frei kirchlichen Gemei nde Hackenberg genut zt,  könne mit  Umbauten verse-

hen wer den und habe di e dortige  Begegnungsst ätte als Aus wei chmöglichkeit. 

  

St v. Dr. St enschke beantragt daraufhi n fol gende Beschl ussfassung:  

 

Der  Ausschuss  e mpfi ehlt de m St adtrat,  di e Ver waltung zu beauftragen, 

di e Geneh mi gung f ür  eine Übertragung der  f ür  ei nen Multifunkti ons-

pl atz i n der  I nnenst adt  be willi gten För der mittel  auf  ei ne Ver wendung 

für  dessen Ei nricht ung im Rah men ei nes  schl üssigen Konzepts  i m Be-

reich Hackenberg  ei nzuhol en.  

 

 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g 

 

  

  

4.  Innenstadt- Sit uati on 

  

In der  bereits i m Zusa mmenhang mit  TOP 3 begonnenen Debatte zur  I nnenst adtsi-

tuati on wird ei nerseits konst atiert,  dass  di e dort  negati v auffälli gen j ungen Leut e 

dort  ni cht  er wünscht  si nd,  andererseits aber  auch Herrn Yil maz zugestimmt ,  der 

sich dafür  ausspricht,  si ch auch u m di esen Personenkreis  zu kü mmer n.  Nach Ei n-

schät zung des  St v. Caylak fehlt  ei n l angfristi ges Konzept  und wer den nicht  alle 

Verei ne gl ei cher maßen unt erst üt zt,  di e bei  der Pr obl e ml ösung helfen könnt en. 

St v. Lenz hält  di e Zusammenar beit  mit  de m Moscheeverei n f ür  hilfrei ch,  der  a m 

ehest en Ei nfl uss  auf  ei n besti mmt es,  unt er  den Auffälli gen t onangebendes Kli ent el 

neh men könnt e.  Unt er  Hi nwei s  darauf,  dass  es  si ch nur  u m ei ne kl ei ne Gr uppe von 

pr obl e matischen Jugendl ichen handelt,  während di e vi elen anderen si ch schon un-

auffälli g zu beschäftigen wi ssen,  äußert  St v. Klei ne i hre Überzeugung,  dass  di e 

St adt  das  Pr obl e m ni cht  lösen kann.  St VRi n Adol fs geht  auf  di e Anfänge und Ent-

wi ckl ung der  Sit uati on ei n und best ätigt,  dass  die St adt  als  Or dnungsver walt ung 

personell  ni cht  i n der  Lage i st,  di eser  Sit uati on Herr  zu wer den.  Al s  Sofort maß-

nah me  sei  daher  der  j etzt  dort  t äti ge Si cherheitsdi enst  da mit  beauftragt wor den, 

Si cherheit  und Or dnung wi ederherzust ellen.  Das  sei  auch gel ungen,  der  Di enst 

wer de i n der  Bevöl kerung und bei  den Geschäftsleut en positi v auf geno mmen.  I m 

weit eren Verl auf  wi rd al lge mei n ei ne höhere Polizei präsenz auf  de m Rat hauspl at z 

für  unabdi ngbar  gehalten.  Fortschritte wer den von der  angestrebt en Or dnungspart-

nerschaft erhofft. 
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5.  Street work: Täti gkeitsdarstell ung durch Bünyami n Yil maz 

  

Herr  Yil maz nennt  als  ersten Schwer punkt  di e aufsuchende Sozi al arbeit.  Dazu ge-

höre i m Ei nzelfall  auch di e Ansprache Ei nzel ner aus  der  Pr obl e mgr uppe Rat haus-

pl atz.  Di e dabei  auf gebaut en Kont akt e li eßen si ch i m Si nn ei ner  Multi plikati ons-

funkti on nut zen.  

 

Zu m Abbau von Aggressi onen trage der  Ei nsat z von überschüssi ger  Energie i m 

Ni ght  Soccer  bei,  das  freitags  ab 22 Uhr  angeboten wer de.  Daran neh men zurzeit 

19 Jugendliche und j unge Er wachsene i m Alter von 15 – 21 Jahren teil. 

 

Gepl ant  sei  ei ne Koch-AG ( Kochen l ernen mi t  weni g Gel d)  zunächst i n der 

BGS Hackenberg.  

 

Fer ner  sei  ei n Akti onst ag zu m The ma  Al kohol  und Dr ogen auf  de m Rat hauspl at z 

in Zusa mmenar beit  mit  der  Sozi alarbeiteri n der  BGS Hackenberg gepl ant.  Di eses 

The ma soll auch i n die Schul en gebracht werden.  

 

Ebenfalls sei en f ür  di e So mmerferien Tur ni ertage und Fil mveranst altungen ge-

pl ant.  Für  event uelle Open- Air- Veranst altungen hält  St OVR Dr exl er  den ursprüng-

lichen Mitarbeiterparkpl atz des Rat hauses für geeignet.  

 

Auf  di e Frage der  Vorsitzenden,  wi e man mit  ei ner  hal ben St elle di es  alles  be wäl-

tigen könne,  da di e andere Hälfte f ür  Fl üchtli ngsbetreuung vor gesehen und St VRi n 

Adolfs  zuf ol ge kau m ausreichend i st,  erkl ärt  Herr  Yil maz,  dass  alles  l angfristi g 

angel egt sei und mit Unterst üt zung anderer städtischer Sozialarbeiter geschehe.  

  

  

6.  Ehrena mtskarte 

  

Di e Ehrena mt skarte,  deren Ei nführung er örtert  werden soll,  gi bt  es  der  Vorsitzen-

den zuf ol ge i n 4 oberbergischen Ko mmunen noch ni cht.  In der  Aussprache über-

wi egen j edoch di e Bedenken gegen di e Ei nführung.  St v. Kl ei ne hält  si e auf gr und 

von Erfahrungen mit  ei ner  sol chen Kart e aus  de m Sport bereich f ür  überfl üssi g,  und 

wegen der  von St v. Kl aka dargest ellten mangelnden Ver wendungs mögl ichkeit en 

durch nachl assende Bet eiligung der  Geschäfts wel t  l ohne  si ch der  Auf wand ni cht. 

Für  St OVR Dr exl er  wäre f ür  Ver walt ung und Verei ne di e Ei nführung der  Kart e 

mi t  ni cht  ange messene m Auf wand verbunden,  zumal  si ch l aut  Er gebnis  einer  von 

der  Ver walt ung durchgeführten Umfrage nur  11 % der  angeschri ebenen Ge wer be-

trei benden und 17 % der angeschriebenen Verei ne bet eili gen wür den.  Tei lnehmer 

an anderen Bonussyst e men sei en zude m ohnehi n ausgeschl ossen.  

  

Di e Aussprache endet mi t de m Beschl uss: 

 

Der  Ausschuss  e mpfi ehlt de m Rat,  vor  de m Hi nt ergrund des  Umfrage-

ergebnisses  unt er  den gegenwärti gen Bedi ngungen von der  Ei nf ühr ung 

der Ehrena mt skarte Abstand zu nehmen.  

 

 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g, 1 Ent halt ung 
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7.  Mi tteil ungen 

  

./. 

  

  

8.  Anf ragen, Anregungen,  Hi nwei se 

  

./. 

  

  

 

unt erz. am:  gesehen a m:  

 

 

 

 

 

 

  

 

 

  

 

 

Vorsitzende  Schriftführer  Bür ger meister 
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